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„Transidentität“ - Definition

Cis-identität
gefühltes Geschlechts

=
körperliches (bei der Geburt 
zugewiesenes) Geschlecht

Trans-identität
gefühltes Geschlecht 

≠
körperliches (bei der Geburt 
zugewiesenes) Geschlecht

trans*Männertrans*Frauen non-binär
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Der Kosmos der Transidentität

„Trans-
sexualität“

Cross-
dressing

Einmal transident, immer transident !
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„Transidentität“ - Definition



... Ursache unbekannt !

... ist nicht pathologisch !

... betrifft alle 
Bevölkerungsschichten!

... betrifft die geschlechtliche 
Identität !

„Transidentität“ - Definition



II. Historische Herleitung 
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„Historische Herleitung

Trans* vor 1800

Chevalier d‘Èon (1728-1810) am Hof 
Ludwigs XV.

§ Klare Rollendefinition Mann - Frau.

§ Soziale Rolle wichtig!

§ Interesse an Grenzüberschreitungen.

§ aber: KEINE gezielte Exklusion.



Trans* im 19. Jahrhundert
§ Bürgerliche Ordnung – Bipolares Geschlechtermodell

KörperSozialverhalten
Cis*

Trans*
Pathologisierung /Pervertierung
durch die
Psychiatrie

Frau - Mann
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„Historische Herleitung



19. Jahrhundert ...  bis heute!

§ Wende in der Psychiatrie: Entpathologisierung.
§ Einigung mit der Schwulen- / Lesben- / Feminis-

tischen Bewegung.
§ Diversitätsgesellschaft.
§ Interessensvertretung durch Trans*-Verbände.

1990er Jahre

Historische Herleitung



Diversitätsgesellschaft
... ab den 1990er Jahren

§ Globalisierung.

§ Migration.

§ Toleranz / Akzeptanz.

Historische Herleitung



Historische Herleitung

§ Trans* ist keine Modeströmung.

§ Das harte bipolare Geschlechtermodell ist     
eine Konstruktion des 19. Jahrhunderts.

§ Medizinische Hilfestellung ist notwendig, um in 
einer bipolaren Gesellschaft bestehen zu 
können.



III. Trans* und Medizin 
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Individuelles Umfeld und die Medizin
Psychische und körperliche Selbstorganisation

Beratung    
durch  

Coach

Trans*

Coming out
Alltagsbewältigung

Medizinische Hilfe:
Geschlechtsangleichende Op., 
Hormone

Namens-, Personenstands-
änderung: Psychiatrische 
Gutachten

Peer-
Beratung    

Allgemeine 
Gesundheitsversorgung

Trans* und Medizin
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Kita, Schule  

Ausbildung und    
Arbeitsplatz

Familie    

Gesellschaftliches Umfeld

Trans*

Trans* und Medizin
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IV. Schlussbemerkungen   
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Schlussbemerkungen

muslimisch

christlich

transidentweiblich schwul

lesbisch

körperlich 
behindert

seelisch 
behindert

jüdisch

Diverse Medizin
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